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D er Zugführer im roten Polos-
hirt mit dem Pilatus-Schrift-
zug schließt die letzte Tür

der Zahnradbahn, bevor er hinter
dem Holzlenkrad Platz nimmt. Dann
ruckelt der Triebwagen auch schon
los – zum Gipfel des Pilatus auf über
2100 Meter Höhe. Erhaben ragt der
Hausberg von Luzern über dem
Vierwaldstätter See auf, über dem
sich gerade die Wolken zusammen-
ballen. Einst war der Berg ein Ort des
Schreckens, wo der Legende nach Pi-
latusdrachen in den Felsspalten
hausten. Heute ist der Drache das
Symbol der Pilatusbahn, die bereits
kurz nach der Abfahrt in Alpnach-
stad die maximale Steigung von 48
Prozent Steigung bewältigen muss.
„Wir brauchen 30 Minuten bis zur
Bergstation“, informiert der Fahrer
seine Passagiere. Zwischen neun und
zwölf Kilometer pro Stunde schafft
die Bahn bergauf, die 1937 auf Elek-
trifizierung umgestellt wurde. Davor

fuhr sie noch im Dampfbetrieb. 
Am Streckenrand zeigen gelbe

Schilder die aktuelle Steigung an.
Am Fenster ziehen bunte Almwiesen
vorbei, von denen das Gebimmel der
Kuhglocken zu hören ist. Der Weit-
blick nach unten schweift über den
See, auf dem ein paar Boote zu sehen
sind. Immer wieder informiert der
Zugführer die Mitfahrenden: „Seit
133 Jahren fährt hier die steilste
Zahnradbahn der Welt über vierein-
halb Kilometer hinauf zur Bergstati-
on Pilatus Kulm.“ Vor allem um Kos-
ten zu sparen, wurde eine möglichst
kurze Strecke gewählt, die einen Hö-
henunterschied von über 1600 Me-
tern überwinden muss. Meter für
Meter geht es nach oben. Damit die
Bahn hier vorwärtskommt, bedarf es
einer ausgeklügelten Technik. Der
Ingenieur Eduard Locher machte
den Betrieb mit der genialen Kon-
struktion zweier horizontal drehen-
der Zahnräder möglich – bis heute
ein einmaliges System. Plötzlich hält
der Zug an. Die Mittelstation Ämsi-

gen auf über 1300 Metern ist erreicht.
Hier ist Platz zum Ausweichen, denn
gleich vier Wagen kommen mit ma-
ximal neun Kilometer pro Stunde
den Berg hinab. Dann geht es auch
schon wieder aufwärts. Schroffe
Felsformationen lösen die lieblichen
Blumenwiesen ab. Vereinzelt ziehen
Wanderer vorbei. 

Oberhalb der Baumgrenze nagen
sich die Zahnräder die Eselwand hi-
nauf. Das letzte Stück ist nichts für
Menschen mit Höhenangst. Rechts
ragt die nackte Felswand empor und
links geht es senkrecht nach unten.
Da die Trasse für die Schienen hier
so schmal ist, hängt der linke Teil des
Triebwagens quasi in der Luft. Hier
waren die Bauarbeiten besonders he-
rausfordernd, erklärt die Stimme aus
dem Lautsprecher. Mit den neuen
Triebwagen werden auch Sanie-
rungsarbeiten fällig, beispielsweise
werden Spezialkonstruktionen er-
setzt und mittels neuer Schalt-
schränke an Hydraulik und Elek-
troinstallation angeschlossen. Wer
Glück hat, sieht hier oben auch Gäm-
sen, Murmeltiere und Steinböcke,
die hier einst ausgestorben waren.
Seit über 60 Jahren leben die wage-
mutigen Kletterer wieder am Dra-
chenberg. Bei einer Steinbock-Safari
kann man die Kolonie beobachten,
ein Guide berichtet über Fauna und
Flora der Bergwelt und das Leben
der Pilatus-Steinbockkolonie. 

Auch die neuen Wagen seien rot,
ein transparentes Dach ermögliche
den Blick nach oben, sagt der Fahrer
über die Neuerungen. Der histori-
sche Wagen passiert gerade einen
der Tunnel. Die Wolken hängen zwi-
schen den Berggipfeln fest. Nebel-
schleier erschweren die Sicht. Scha-
de, denn bei gutem Wetter ist Luzern
und der Vierwaldstättersee zum
Greifen nah. Im Süden erstrecken
sich die Berner Alpen. 

Dann stoppt der Wagen und die
Türen werden vom Zugführer geöff-
net. Das ist bei den neuen Triebwa-
gen nicht mehr notwendig, denn die

beidseitigen Türen ermöglichen ein
schnelleres und komfor-tableres
Ein- und Aussteigen. Sie sind auch
behindertengerecht und haben acht
Sitzplätze mehr als die aktuellen Wa-
gen mit ihrer nostalgischen Atmo-
sphäre, dank der roten Sitzpolster
und den holzgetäfelten Wänden.

Durch die höhere Geschwindig-
keit und die nach dem Ausbau mögli-
che Doppeltraktion wird ein Fahr-
plan im Halbstundentakt möglich
sein. Momentan fährt die Bahn alle
40 Minuten. Trotz des unbeständi-
gen Wetters tummeln sich auch heu-
te zahlreiche Besucher auf den Aus-
sichtsplattformen. Die Restaurants

im gläsernen Rundbau des Hotels
Bellevue und des altehrwürdigen
Hotels Pilatus-Kulm, das 1890 eröff-
net wurde, sind gut besucht. Alpen-
dohlen geben für die Zuschauer ihre
Flugkünste zum Besten, um dann
rasch die Brotkrumen aufzupicken,
die ihnen auf den Handflächen prä-
sentiert werden. Ruhe kehrt hier
oben erst ein, wenn die letzte Bahn
nach unten rattert und die Sterne
nach und nach zwischen den Gipfeln
hervorblitzen.

Zahn um Zahn bergan

Von Annette Frühauf
●

An der Eselwand ist die Trasse besonders schmal. FOTOS: ANNETTE FRÜHAUF

Mehr zum Pilatus unter
www.pilatus.ch

Seit 1889 fährt die steilste Zahnradbahn der Welt auf den Gipfel des Pilatus bei Luzern

Blick aus dem Fahrerhaus hinab auf den Vierwaldstättersee.

Unbedingt machen
Der Drachenweg ist ein rund
40-minütiger Sagenrundweg, der
am Pilatus Kulm beginnt. Die
Wege sind in den Berg gehauen
und bieten immer wieder Aus-
blicke durch Löcher im Felsen. 

Unbedingt hingehen
Wer noch weitere spektakuläre
Bahnen kennenlernen möchte,
probiert die steilste Standseil-
bahn der Welt, die bei Schwyz
ins autofreie Stoos fährt. Hier
wurden die neuen Wagen so
konstruiert, dass die Fahrkabinen
mitdrehen und die Passagiere
immer in der Waagrechten sind.

Unbedingt mitbringen
Fotos oder Postkarten der histo-
rischen Wagen, die dieses Jahr
ihre letzte Saison haben. (sb)

Und sonst noch so

Weitere Reisereportagen und Tipps von
unseren Reiseexperten finden Sie unter
www.schwäbische.de/reise

Bild: © Christoph Schöch

Jetzt im Vorverkauf:  
3TälerPass-Jahreskarte

Die 3TälerPass-Jahreskarte ist jetzt 
wieder im Vorverkauf erhältlich. Die 
verschiedenen Möglichkeiten aus 
Ski- und Snowboardfahren, Schwim-
men im Frei- und Hallenbad so-
wie Wandern und Klettern machen 
das Angebot zum perfekten, flexib-
len Freizeiterlebnis. Im Vorverkauf 
ist der 3TälerPass fürs ganze Jahr bis 
31.10.2022 besonders günstig. 

3TÄLERPASS-JAHRESKARTE
Die 3TälerPass-Jahreskarte bietet 
Abwechslung und Flexibilität für 
alle. Das Angebot ist perfekt so-
wohl für Freizeitsportler, die neue 
Herausforderungen suchen, als 
auch für Familien, die gemeinsam 
ihre Freizeit an vielen verschie-
denen Orten verbringen möch-
ten. Im Umfang der Jahreskar-
te ist das komplette Angebot der  
3TälerPass-Saisonkarte und die 
zusätzliche Nutzung von 15 Som-
merbahnen, 9 Freibädern, einem 
Hallenbad und der K1 Kletterhalle 

in Dornbirn enthalten. Die ganz-
jährig geöffnete Ausflugsbahn in 
Dornbirn sorgt darüber hinaus für 
wunderschöne Eindrücke zu jeder  
Jahreszeit. Dabei ist das An-
gebotsspektrum nicht nur auf 
Vorarlberg begrenzt: Auch im 
grenznahen Allgäu und im be-
nachbarten Tirol gibt es eine  
Vielzahl an Skigebieten und Som-
merbahnen, die genutzt werden 
können.

JETZT IM VORVERKAUF 
SICHERN
Die 3TälerPass-Jahreskarte ist im 
3Täler-Informations- und Ver-
kaufsbüro in Egg (Tel. +43 5512 
2365-30), im Internet unter  
www.3taeler.at, bei den Tourismus- 
büros im Bregenzerwald sowie 
bei den beteiligten Bergbahn-
gesellschaften erhältlich. Weite-
re Informationen zu den Skige-
bieten, Preisen, Vorverkaufsstel-
len und Ermäßigungen oder zur  

3TälerPass-Saisonkarte finden Sie 
auf unserer Website.

INFO

3-TÄLER TOURISTIK GMBH

Tel. +43 5512 2365-30

www.3taeler.at

FACTBOX

Dein flexibles Freizeiterlebnis
- 15 Sommerbahnen
- 9 Freibäder
- 1 Hallenbad
- 1 Kletterhalle
- 39 Skigebiete
- 181 Anlagen
- 436 Pistenkilometer
-  Vergünstigungen am Kaunerta-

ler sowie Pitztaler Gletscher
-  Wechseltageskarten  

bei Ski Arlberg
-  Inklusive K1 Kletterhalle  

in Dornbirn
- Auch im Online-Shop erhältlich

#Reisenmacht
glücklich!

Bottenschein Reisen Ehingen • Tel. 0 73 91 70 00 90 • www.bottenschein.de
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Herbst- und Festtags-

katalog jetzt anfordern!

Weihnachtswunderland Südtirol 22.12.
Zauberhafte Stimmung in den verschneiten Alpen

 Kloster Neustift mit Weinverkostung
 Zu Besuch auf der Seiser Alm € 759,–

6 Tage ab

Toskana zur Olivenernte 10.11.
Besonderes Erlebnis beim Olivenbauern

 Besuch der Trüffelmesse in San Miniato
 Weltberühmtes Pisa € 499,–

5 Tage ab

Regensburg und die Domspatzen  25.11.
Konzert eines Chors der Regensburger Domspatzen

 Weihnachtsmarkt Schloss Thurn und Taxis
 “Um Himmels Willen“ in Landshut € 449,–

3 Tage ab

Weihnachten am Meer in Portorož 22.12.
Großartiger Thermalbadebereich direkt am Hotel

 4-Sterne Hotel direkt am Meer
 Ausflug nach Triest und Lipica € 689,–

6 Tage ab

Silvester feiern am Gardasee 29.12.
Die schönsten Perlen rund um den See erleben!

 Silvestergaladinner mit Live-Musik
 Weinprobe in Bardolino € 699,–

5 Tage ab

Silvester an der Romantischen Straße  30.12.
Prosit Neujahr in deutschen Landen

 Fachwerkromantik in Dinkelsbühl 
 Charmanter Steigerwald und Bamberg € 599,–

4 Tage ab

Tiroler Bergadvent Wildschönau 25.11.
Weihnachtsstimmung in den Kitzbüheler Alpen

 Mittelalterliches Rattenberg im Feuerschein
 Oberbayerischer Weihnachtsmarkt Kochel € 329,–

3 Tage ab

Olivenfestival an der Riviera   03.11.
Imperia, das Mekka des Olivenöls

 Herrliche Blumenriviera im Herbst
 Besuch in Menton und San Remo € 399,–

4 Tage ab

Zug der Genüsse am Iseosee 20.10.
Bergamo und „Weinparadies“ Franciacorta

 Panoramazugfahrt inklusive Mittagessen
 Bellinzona und Lugano imer ein Erlebnis € 499,–

4 Tage ab

Weihnachten inmitten der Berge 22.12.
Wintermärchen im Tiroler Defereggental

 Getränke zum Abendessen inklusive
 4-Sterne-Hotel „Alpenhof“ in St. Jakob € 699,–

5 Tage ab

FeWo a. Meer �  07542/ 55242
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